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und einer Väterwerken angelegten Sammlung des (jrosstürsten
2 Sw1iatoslaw Jaroslawıe, ebenbürtig ZUr! Seite. Kondakoft schlıesst sıch

117 _ Febr —— den A1es-der Beilage ZUIM „Novoje Vremja“
bezüglichen Ausführungen der eiden Herausgeber vollständig 111

An Finzelheiten möchten Wır noch folgendes bemerken. 7U 50
1S1der Nimbus byzantinıschen Kaıiserbi  ern entnommen wurde ,

durch nichts bewiesen; die antıke römische Kunst hatte ihn 117 decora-
tiver SIich angewendet ; als Auszeichnung Tür YISTIUS wırd 117
der Zweıten Hälfte des n ıIn den römischen Katakomben ziem-
lıch häufig. Zu 108 DIie eigenthümlichen Inıtıalen mn ıt stürmiıisch
bewegten, centrifugalen Ranken erinnern Al byzantinische Kapıtelle VON
al0Onıkı S DemetrIa, Sophıa), 1n denen die Akanthusblätter In der
heitigsten Weise In einer oder 7We1 entigegengeseizten Richtungen
rıeben werden.

DiIie Schwierigkeıit der Untersuchung, das nıwachsen VON

1m auie der Arbeiıt haben VelI-und VON NeUEN Gesichtspunkten
schuldet, dass dıie etzten Abschnitte über den Psalter mıinder übersıicht-
lıch und klar gehalten SIa Neue Frragen WI1IEe über die Kölner
Minilaturmalere1ı oder über die Kunst VON St (jallen und ihr Verhält-
N1SS Zn Keichenau, hat der Verfasser tür später In USSIC SCNOMMEN.
Wır möchten noch eine weıtere , jedenfalls sehr wichtige Untersuchung
befürworten, ämlıch elne Publıkation der syrischen Miniaturenhand-
schrıtten Nur dann werden WIr einen 1ın  1C In dıe wichtigsten
Eigenthümlichkeiten der lokalen syriıschen uns gewinnen und auch
den FEinfluss richtig würdigen lernen , den S1e nach NeCNEGLeN Unter-
suchungen auft das endlan ausgeübt en soll

Rivoira. Le OFLZINL architettura lombarda SILE

principali derivazionL neLl PAESL Alpe Volume CON 464 1INCISIONI
intercalate n1e] COMN tavole fuor1 esto Koma 1901. |LLoescher

O XVI 371

Kıvolra hat sıch die FErforschung des Ursprungs und der ersten
Eniwicklungsphase der romanıschen uns ZUTr Lebensaufgabe gemacht. Der
Mangel SCHTr1  ıe überlieferter Datierung der melsten diesbezüglichen
Monumente hat ihn SCZWUNDCN, seıne grossangelegte Untersuchung
Aaut die M Vergleichung VON Stil, Technik und Baumaterial C  il  }
Kesultate Zzu gründen, und ( hat sıch dabe!l nıcht dıie Mühe verdriessen
Jassen, alle Bauten an (Jri und Stelle ZUu untersuchen. Man INMUSS CS AaNeT -

kennen, dass bis jeiz keıin Werk eine sOölche ülle VONN Vergleichungs-
mater1al owohl In Wort und Bıld s reiien geführt hat c allen
Justrationen jegen Originalaufnahmen des Vertassers zugrunde. K.’s Be-
weisführung , dass der lombardische Stil eine autochthone iıtalıenische
Schöpfung, ein Werk der durch dıe ravennatische Kumnst beeinflussten
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COMACINI sel, wırd sıch die wissenschaftliche Forschung jedenfalls 111
grOSsCH und ganzen anschliessen; vyespannter NUSS 1147 aber der
tür den zweıten Theil ın Aussıcht gestellten Lösung entgegensechen, In ler
R den Nächweis liefern Wwill, dass auch die ausseritalienische vomanısche
Kunst ın ihren Wurzeln auf ömbardische Vermittlung zurückgehe. Der

SO Ist nachnfang zu diesem Bewels jegt schon n ersten Bande VOT.

R dıe Aachener I”falzkapelle eine Schöpfung eiInes byzantinischen Archi-
ekten ınter Mitwirkung VON ranken und Italıenern, und ebenso der
C  tralbau VON (jermaımn de Prey

Immer und immer wieder kommt auft dıie byzantınische rage ZU

sprechen. Kr nımmt all, dass dıie griechischen Künstler dıe 1A4VEeNNa-

tische Sculptur beeintlusst haben, nıcht aber die Architektur Ja, TÜr diese
SUC 1: das verade Gegentheil ZU bewelsen, nämlıich die Driorität mancher
stilistischer Eigenthümlichkeit Kavennas gegenüber den verwandten ırch-
ıchen Bauten In alonıkı und Konstantinopel. Doch uUuns scheinen diese
rein stilistiıschen Momente nıcht ausschlaggebend SC zumal andere
elenrie für manche der In rage stehenden byzantınischen Bauten W1IEe
DL eorg ıIn alonikıt, aus anderen (jründen eın höheres er 111

AÄnspruch nehmen.
verfügt über eine schöne Darstellungsgabe und einen eichtum

Von Ausdrücken, der ihn eicht verleıtet, mehrere Sätze ineinander VOCI-

schachteln (a Z 30, 42)
Wır dürtifen das Werk K.’sS als eine der grossartigsten Leistungen

auf kunstwissenschaftlichem (jebiete vonseliten der allıener bezeichnen.
Stegensek.

ImDr arl Braig, Zur Erinnerung Franz Xaver Kraus .
Namen der theologischen Fakultät an der Universität Freiburg Breisg,
reiburg Br Herder 902 70 Abb

[DIie „Römische Quartalschrift“ hat ZUT Erinnerung den inge-
schiedenen Kirchenhistoriker und Führer der hrist! Archäologie
Deutschland die Gedenkworte wiedergegeben, die ıhm ch 11 beim
Trauergottesdienst .&  m deutschen „Campo santoe“ gewidmet hat S1e darf
eute mıt freudiger Genugthuung auf die Erinnerungsschrift hinweilsen,
die soehen m Namen der heolog Fakultät VON einem ollegen des Ver-
storbenen veröffentlich wırd. DProf Braigs Büchlein ürfte gee1igne seIn,
manches YCcHCIMH Kraus vorhandene Vorurteil zahlreicher Kreise ZU Z61-

sireuen und eine gerechtere Beurteilung herbeizuführen, als S1Ie dem eDen-
Mehr als el den melsten anderen Menschenden uteil geworden ist

ist CS dem viel befehdeten Kirchenhistoriker gegenüber nötig, seine Der-
sönlıichkeit als (iamnzes ns Auge Z7u fassen und die einzelnen eıten seiner
Wirksamkeiıt In ihrer Tragweıte und Kichtung aAll andern Zu bemessen.
Einen Massstab 1efür und eın Charakterbild In Strichen Z geben,


